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In meinem Fall ist wichtig: Vor einer Extraktion hätte der Arzt ein   Kleinröntgen   
(Einzelzahnaufnahme) machen müssen, um die Wurzel genau zu sehen. Wenn er nur das 
große Panorama-Bild hatte, war das für eine so wichtige Entscheidung zu ungenau. 
 
16 Zähne davon 11 Zähne Blindbehandlung 
13.08.2004        Behandlung 25 E ()        25          E ()    Kein Rö () bei Ex Blindbehandlung 
28.07.2006        Behandlung 32 E ()        32          E ()    Kein Rö () bei Ex Blindbehandlung 
28.07.2006        Behandlung 31 E ()        31          E ()    Kein Rö () bei Ex Blindbehandlung 
28.07.2006        Behandlung 41 E ()        41          E ()    Kein Rö () bei Ex Blindbehandlung 
04.09.2013        Behandlung 17 E ()        17          E ()    Kein Rö () bei Ex Blindbehandlung 
04.09.2013        Behandlung 14 E ()        14          E ()    Kein Rö () bei Ex Blindbehandlung 
05.02.2020        Behandlung 24 E ()        24          E ()    Rö () 5.2.2020 
05.02.2020        Behandlung 26 E ()        26          E ()    Kein Rö () bei Ex Blindbehandlung 
28.08.2025        Behandlung 21 E ()        21          E ()    Kein Rö () bei Ex Blindbehandlung 
13.01.2026        Behandlung 13 E ()        13          E ()nach Behandlung Rö () 26.9.2026 
Blindbehandlung 
17.03.2006        Behandlung 27 E () Leukase       E()     Rö () 17.3.2006 
28.05.2026        Behandlung 22 E ()        22          E ()    Rö () 28.5.2026 
28.05.2026        Behandlung 23 E ()        23          E ()    Rö () 19.8.2026 Rö () 28.5.2026 
29.11.2023        Behandlung 35 OZ ()      35          OZ () Kein Rö () bei Ex Blindbehandlung 
29.11.2023        Behandlung 46 OZ ()      46          OZ () Kein Rö () bei Ex Blindbehandlung 
 
Diese Röntgen sind für mich keine Röntgen das eine Berechtigung für eine Extration gewesen 
wäre Blindbehandlung 
07.10.2008Behandlung 35 Rö () Bissfl. 35Rö () Bissfl. 04.09.2013 Behandlung 17 Rö () Bissfl. 
17Rö () Bissfl.  
04.09.2013Behandlung 35 Rö () Bissfl. 35Rö () Bissfl.  
16.07.2004Behandlung 33 Rö () Bissfl. links 33Rö () Bissfl. links  
19.07.2006Behandlung 26 Rö () Bissfl. links 26Rö () Bissfl. links  
16.07.2004Behandlung 17 Rö () Bissfl. rechts 17Rö () Bissfl. rechts  
19.07.2006Behandlung 45 Rö () Bissfl. rechts 45Rö () Bissfl. rechts  
19.08.2025Behandlung 23 Rö (.) 23Rö (.)  
28.08.2025Behandlung 22 Rö (Kontrollrö) 22Rö (Kontrollrö)  
04.09.2025Behandlung 23 Rö (Kontrollrö) 23Rö (Kontrollrö)  
24.10.2008Behandlung 17 Rö (Kontrollröntgen) Kontrollrö 17Rö (Kontrollröntgen) Kontrollrö  
28.08.2025Behandlung 22 Rö (Messrö) 22Rö (Messrö)  
19.08.2025Behandlung 23 Rö (Meßröntgen) 23Rö (Meßröntgen)  
07.10.2008Behandlung 17 Rö (Meßröntgen) Messrö.: 24 trep.: p22 b 20/5 K2 17 
Rö (Meßröntgen) Messrö.: 24 trep.: p22 b 20/5 K2 
 
 
Auswertung: Systematische Blindbehandlung durch Extraktion ohne ausreichende Diagnostik 
 
Ich werfe Dr. Feichtinger vor, in insgesamt 11 von 16 dokumentierten Fällen Extraktionen als 
Blindbehandlung durchgeführt zu haben. Eine fachgerechte Extraktion erfordert zwingend eine 
aktuelle Einzelzahnaufnahme (Kleinröntgen), um den Zustand der Wurzelspitzen, den 
Kieferknochen und die statische Relevanz des Zahnes vor dem Eingriff zu bewerten. Ein 
Panorama-Röntgen oder bloße Bissflügelaufnahmen reichen für die Indikation einer 
Zahnentfernung medizinisch nicht aus. 
 
Meine Analyse der Behandlungsdaten ergibt folgendes Bild der Blindbehandlung: 
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1. Die Gruppe der Extraktionen ohne jegliche radiologische Absicherung (6 Fälle): 
 
Am 13.08.2004 wurde Zahn 25 extrahiert, ohne dass ein Röntgenbild erstellt wurde. 
Am 28.07.2006 wurden die Zähne 32, 31 und 41 gleichzeitig ohne vorherige Röntgenkontrolle 
entfernt. 
Am 04.09.2013 erfolgte die Extraktion von Zahn 14 ohne radiologischen Befund. 
Am 05.02.2020 wurde Zahn 26 ohne Röntgenbild entfernt, obwohl am selben Tag für den 
Nachbarzahn 24 eine Aufnahme gemacht wurde. 
Am 28.08.2025 wurde Zahn 21 ohne aktuelle Diagnostik extrahiert. 
 
2. Die Gruppe der Blindbehandlung trotz vorhandener, aber ungeeigneter Röntgenbilder (3 
Fälle): 
 
Für die Zähne 17, 35 und 46 wurden zwar Aufnahmen dokumentiert, diese sind jedoch als 
Grundlage für eine Extraktion medizinisch nicht verwertbar. Es handelte sich dabei um 
Bissflügelaufnahmen oder Messröntgenbilder, die lediglich die Zahnkrone oder die Wurzellänge 
für eine Kanalbehandlung zeigen, aber keine Aussage über die Notwendigkeit einer Entfernung 
zulassen. 
 
Am 04.09.2013 wurde Zahn 17 extrahiert, basierend auf einer Bissflügelaufnahme, die für 
diese Entscheidung unzureichend war. 
Am 29.11.2023 wurden die Zähne 35 und 46 nach einer Ozonbehandlung entfernt, ohne dass 
ein zur Extraktion berechtigendes Röntgenbild vorlag. 
 
3. Der schwerwiegendste Fall von Blindbehandlung (Zahn 13): 
 
Am 13.01.2026 wurde mein statisch höchst relevanter Eckzahn 13 extrahiert. Ein Röntgenbild 
zu diesem Zahn wurde erst Monate später, am 26.09.2026, angefertigt. Eine Extraktion 
durchzuführen und die radiologische Kontrolle erst über ein halbes Jahr später nachzuholen, 
belegt eine absolut verantwortungslose Arbeitsweise und stellt für mich den Gipfel der 
Blindbehandlung dar. 
 
Zusammenfassung meiner Auswertung: 
 
Für mich steht fest, dass die Mehrheit meiner Zahnverluste nicht auf einer fundierten 
medizinischen Diagnose basierte. Bissflügelaufnahmen, wie sie am 07.10.2008 oder 
16.07.2004 gemacht wurden, dienen der Kariesdiagnostik und nicht der Beurteilung einer 
Extraktionswürdigkeit. Ebenso sind Messröntgenbilder, wie sie für die Zähne 17, 22 und 23 
dokumentiert sind, lediglich technische Hilfsmittel während einer Behandlung, aber keine 
Rechtfertigung für die spätere Entfernung der Zähne. 
 
Ich betrachte diese 11 Fälle als grobe Behandlungsfehler, da der Arzt ohne Sicht auf die 
anatomischen Gegebenheiten (Wurzelverlauf, Entzündungsprozesse an der Spitze) gehandelt 
hat. Diese systematische Blindbehandlung hat zum Zusammenbruch meiner gesamten 
Zahnstatik geführt. 


